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VORWORT DER AUFTRAGGEBER

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

die Nachfrage nach bezahlbaren Wohnungen steigt. Bau- und Wohnungswirtschaft sind an qualita-

tiv hochwertigen, rationellen und kostengünstigen Lösungen sowohl beim Neubau als auch im

Bestand interessiert. Die Potenziale in den großen, im 20. Jahrhundert in Ost wie West errichteten

Wohnsiedlungen sind dabei von besonderem Interesse. Dort befindet sich die Mehrzahl der mit

bauindustriellen Methoden errichteten und von der organisierten Wohnungswirtschaft bewirt-

schafteten Wohnungen. Hier leben ca. 8 Millionen Menschen in 4 Millionen Wohnungen.

Die Erneuerung und Weiterentwicklung dieser Bestände ist – obwohl teilweise bereits voran-

geschritten – eine Bauaufgabe mit immensem Investitionsbedarf, die vor folgenden Heraus-

forderungen steht: 

>         In den Städten wachsender Regionen zieht die Nachfrage nach Wohnungen an, die Leerstände

           gehen gegen Null. Erforderlich ist bezahlbarer Wohnraum, um Verdrängungsprozessen entge-

           genzuwirken und die vorhandenen Nachbarschaften zu stabilisieren. Zudem werden Flächen-

           potenziale für ergänzenden Wohnungsbau innerhalb der Städte gesucht. 

>         In schrumpfenden Regionen geht es darum, Sicherheit über Rückbaunotwendigkeiten und 

           dauerhaft notwendige Bestände in den großen Wohnsiedlungen zu erlangen, um Fehlallo-

           kationen von Investitionen zu vermeiden. 

>         Bauliche Standards, Alter und Qualität der Bestände führen zu lokal spezifischem, in der Regel

           erheblichem Erneuerungs- und Investitionsbedarf. Dies betrifft Siedlungen in den neuen wie 

           in den alten Bundesländern, die allein schon aufgrund ihrer schieren Dimension für die soziale

           Wohnraumversorgung auf lange Sicht unverzichtbar sind. 

>         Erforderlich sind ganzheitliche Konzepte zum Umgang mit den großen Mietwohnungs-

           beständen. Hinsichtlich der Investitionsentscheidungen muss abgewogen werden, ob bzw. 

           in welchen Fällen ergänzender Neubau, eine Modernisierung oder der Abriss von Wohn-

           gebäuden mit gegebenenfalls anschließendem Ersatzneubau vorzuziehen ist. 

Angesichts der Dimension der anstehenden Aufgaben war aus Sicht unserer Verbände eine wissen-

schaftliche Aufarbeitung der offenen Fragen erforderlich, zumal der letzte Großsiedlungsbericht der

Bundesregierung lange zurück liegt: Er wurde im Jahr 1994 erstellt. Hinzu kommt, dass sich in den

letzten Jahren die politische und planerische Diskussion in starkem Maße auf die Innenstädte 

fokussiert hat. Die großen Wohngebiete des Mietwohnungsbaus des 20. Jahrhunderts standen

weniger im Fokus der fachöffentlichen Diskussion und der Förderpolitik. 
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Die vorliegende Studie zeigt die Entwicklungspotenziale und Investitionsbedarfe in den großen

Wohnsiedlungen auf. Im Interesse einer ganzheitlichen Sichtweise sowohl aus Sicht der 

Wohnungswirtschaft als auch der Kommunen auf die Zukunftsperspektiven der großen Wohnsied-

lungen wurde die Kooperation zwischen dem Deutschen Institut für Urbanistik und dem Kompe-

tenzzentrum Großsiedlungen e.V. bei der Ausarbeitung der Studie als zielführend angesehen. Das

Kompetenzzentrum war dabei sowohl Mit-Autor als auch Mit-Auftraggeber der Studie. 

Dem Difu oblag die Durchführung und wissenschaftliche Auswertung repräsentativer Befragungen

der Kommunen und Wohnungsunternehmen sowie die Hochrechnung der Investitionsbedarfe. Das

Kompetenzzentrum Großsiedlungen untersuchte anhand von Fallstudien ein Spektrum ortskonkre-

ter typischer Handlungsstrategien. In die Berechnung der Investitionsbedarfe flossen insbesondere

die Erfahrungen und Daten der vom GdW vertretenen Wohnungsunternehmen ein. Die 

Zwischenergebnisse der Arbeit wurden mit einem Begleitkreis aus Experten der Wissenschaft, der

kommunalen Praxis, der Wohnungswirtschaft und der Architektenschaft diskutiert.

Die Untersuchung zeigt auf einer breiten empirischen Basis auf, welche erfolgversprechenden

Handlungsansätze zur Weiterentwicklung von großen Wohnsiedlungen bestehen und welche 

Empfehlungen sich daraus für das Handeln der verschiedenen Akteure und für die Förderpolitik

ergeben. 

Wir hoffen, dass die vorliegende Studie dazu beiträgt, die Belange der großen Wohnsiedlungen

wieder stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken und zum Gegenstand der (förder-)poli-

tischen Diskussion zu machen.  

Axel Gedaschko

Präsident des GdW Bundesverband 

deutscher Wohnungs- und Immobilien-

unternehmen 

Marcus Becker

Vizepräsident Wirtschaft

Hauptverband der 

Deutschen Bauindustrie 
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